
Stadtillustrierte für Hamm Sonderausgabe 2017 / 44. Jahrgang

ANZEIGE

Die Highlights in Hamm

Jugendcamp: Workshops und Mitmachangebote

Erste Hammer Skate Night

SONDER-

AUSGABE 



2 /

Sprachrohr der Vereine  03
Startschuss in Hamm 04

   

„Ein supervielfältiges Programm“    08  

Ruhr Games in Zahlen 10
Slackline 13
Mit Technik und Verstand 14
Die Highlights in Hamm 16
Ein unbezahlbares Erlebnis 19

Workshops und Mitmachangebote  22
Entspannte Laufexperten 24  

Erste Hammer Skate Night    26  

Hammer Summer feat. Ruhr Games   29

INHALT

04

29

19

Impressum:
Herausgeber / Verlag
Verkehrsverein Hamm e.V.
Willy-Brandt-Platz, 59065 Hamm
www.verkehrsverein-hamm.de

Redaktion
Ulrich Weißenberg (verantw.)
E-Mail: redaktion@hamm-magazin.de

Anzeigen 
Norbert Pake, Verkehrsverein Hamm e.V.
Telefon: 0 23 81 / 37 77 22
Telefax: 0 23 81 / 37 77 51
E-Mail: pake@hamm-magazin.de

Fotos: 
© Christoph Maderer (Seiten: Titel, 10, 14, 16),
© Picasa (Seite: 5), 
© frantic01010 - Fotolia (Seite: 13),
© generalatmosphere (Seite: 16),
© Andres Rodriguez - Fotolia.com (Seite: 22),
© lassedesignen - Fotolia (Seite: 26-27),
© istock (Seite: 19)

An
ze

ig
en



/ 3

AnAnAnAngegegegelilililikakakaka SSSSchchchchululuu zezezeze iiiistststst sssseieieieitt t t memememehrhrhrhr aaaalslslsls nnnneueueueun n nn JaJahrhrhrhrenen 
AnAnAnAnspspspsprerererechchchchpapapapartrtrtrtneneneneririririn,n,n,n VVVVerererermimimimitttttttleleleleririririnnnn uununu d d BeBeBeB raraateteteterririr nnn
füfüfüürrr memememehrhrhrhr aaaalslslsls 111150500 SSSSpopopoportrtrtrtveveveverererereinininine e ee inininn HHHHamamama m.m.m BBBBeieieie  

dedededennnn Ruuuuhrhrhrhr GGGGamamamameseseses iiiistststst ddddieieieie VVVVorororo sisissitztzztzenenenendededee dddeseeses 
StStStStadadadadtStStStSpopopoportrtrtrtBuBuBuBundndndeseseses HHHHamamamammmmm (S(S(S(SSBSBSBSB)))) ebebebebenenenenfafafafallllllllss ss 

bebebebeteteteteililililigigigigttt ––– kekekeeinininin ggggananananzzzz eieieiinfnfnfnfacaaa heheheher r JoJobb.

ieieieie eersrsten nn VoVoVoVorrbrr errrreieieeitutututungngngngenenenen fffürürürr die RRRRuhuhuhuhrrrr GaGaGaGamemememes s inininin 
Hamm begganaaa neneneen füüüür dedd n SttttadadddtStStSportttBuBuBuBundndnd vvvvorororor rrrununundd dd
eieee nem JaJahr. WaWaWaWas s s mimm t eieieinener r kuk rzenenenen BBBBessssprprprprecececechuhuhuhungngngngsrsrsrsrunununundededede 
ananananfi fi fi fi ngngngng, , , isisst tt t scscscschnhnhnhneelelell ll l zezezezeititititinininintetetetensnsnsnsiviviviv ggggeweweweworororo dedededen.n.n.n „„„WiWiWW r r r sisisisindndndnd ddasssas 
BiBiBiBindndndndegegegeglilililiedededed zzzzwiwiwiwiscscscschehehehenn nn dedededen n nn OrOrOrOrgagagaganinininisasasas totototorerererennnn dedededessss ReReReRegigigig ononononaaala -
veveverbrbrr anananandsdsdsds RRRRuhuhuhuhr r rr unununund d d d dedededenn nn VeVeVeVerererereininininenenenen vvvvorororor OOOOrtrtrtrt.. DaDaDaD ss PrProbblelemm
dadadaabebebb ii isisisst,t, ddddasasasasssss sisisisichchchch vvvvieieieielelelee VVVVererereieiiinen iiimm SaSS isonendspurt 
befi nden oder eigene Turniere veranstalten und dass 
die Schulen aufgrund des langen Wochenendes ge-
schlossen sind. Nicht zu vergessen: Viele Ehrenamtliche
sind an der Belastungsgrenze angelangt – und deshalb 
springen wir als SSB ein“, betont Schulze. In erster 
Linie sind Schulze und Co rund um das Jugendcamp 
am Jahnstadion („Das wird ein tot lles Highlight der 
Ruuhr Games und für unsere Stadt“, Schulze) einge-
bunden: Der SSB hat einen Stand,  der alle Sportver-
eine repräsentiererenn wird. Zudem gibt es Kicker-
Turniere, eine Handball-Geschwindigkeitsmess-
anlage, einen Paddel-Ergometer, Slackline-Wettbe-
werbe oder Cheerleading. Kurzum: Es wird einenen 
kleinen Einblick sowie Infomaterial zum vielfältigenn 

Vereinnsleben in Hamm geben.
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„Viele Ehrenamtliche sind 
an der Belastungsgrenze an-

gelangt – und deshalb 
springen wir als SSB ein.“ 

Angelika Schulze 
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Die nackten Zahlen der diesjährigen Ruhr Games in 
Dortmund, Hagen und Hamm sind beeindruckend: 
Mehr als 5.600 Sportlerinnen und Sportler aus 28 
Ländern werden an den Wettbewerben teilnehmen. 
Dem Standort Hamm kommt dabei eine besondere 
Rolle zu – als Herz der europäischen Jugendbegegnung. 
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Um die verschiedenen Veranstal-
tungen oder die Unterbringung der 
Jugendlichen zu organisieren, braucht 
es eine gute Vorbereitung. Für die ist 
Niklas Börger zuständig. Der Projekt-
leiter beim Regionalverband Ruhr 
(RVR) kümmert sich seit rund 18 Mo-
naten um die Planung und Durch-
führung der diesjährigen Spiele: Er ist 
für alle drei Standorte Koordinator, Pla-
ner und Ansprechpartner und leitet als 
solcher die Organisationskomitees in 
den Austragungsorten, entwickelt 
Kommunikationskonzepte oder baut 
nachhaltige Kooperationsprojekte für 
den Sport auf. „Trotz noch so guter 

Planung gibt es immer stressige Mo-
mente, wenn etwas nicht funktioniert 
oder kurzfristig eine Alternative ge-
funden werden muss. Aber es macht 
auch jede Menge Spaß in unserem 
Team – das schönste Lob ist natürlich 
eine schöne Veranstaltungen mit glück-
lichen Jugendlichen aus aller Welt“, 
verdeutlicht Börger. Sein Team besteht 
im Kern aus sieben Mitarbeitern, drei 
Praktikanten und zahlreichen Volun-
teers. Nicht eingerechnet sind dabei 
hunderte Helferinnen und Helfer aus 
den Vereinen und Institutionen vor 
Ort. Die Gründe für den Standort 
Hamm sind für Börger klar: „Wir 
wollen uns auf wenige Standorte mit 
klaren Profi len konzentrieren – und 
in Hamm fi nden wir in Punkto Er-
reichbarkeit, Sportstätten und Engage-
ment aller Beteiligten beste Bedingun-
gen vor.“

Was in diesem Jahr in Dortmund, 
Hagen und Hamm stattfi ndet, das wer-
den 2019 Städte im westlichen Ruhr-
gebiet (unter anderem Duisburg) er-
leben, wenn die Ruhr Games im 
zweijährigen Rhythmus dort Station 
machen. Ziel der Ruhr Games ist es 
nämlich, die gesamte Metropole Ruhr 
zu erreichen, unterschiedliche Stand-
orte einzubinden und eine größtmög-
liche Beteiligung von Jugendlichen 
zu erzielen. Dafür geht es 2021 dann 
wieder in den Osten des Ruhrgebiets, 
unter anderem nach Bochum – und 
vielleicht auch wieder nach Hamm… ■

Die Ruhr Games fi nden in diesem 
Jahr zum zweiten Mal nach 2015 statt 
– im Gegensatz zur ersten Auflage 
allerdings nur noch an drei statt fünf 
Standorten und erstmals in Hamm. 
Zu den ersten Ruhr Games in Essen, 
Bottrop, Gelsenkirchen, Gladbeck und 
Oberhausen kamen mehrere tausend 
Besucherinnen und Besucher – ähn-
liche Zahlen werden auch in diesem 
Jahr erwartet. Um sich untereinander 
keine Konkurrenz zu machen, haben 
die drei Standorte unterschiedliche 
inhaltliche Schwerpunkte und damit 
einen eigenen Charakter. Während in 
Dortmund Festivals und Action-Sport-
arten geboten werden und Hagen die 
Wettkämpfe der Olympischen Diszip-
linen durchführen wird, ist Hamm 
eine Woche lang (11. bis 18. Juni) das
Zentrum der europäischen Jugendbe-
gegnung – sehr zur Freude von Stadt-
kämmerer und Sportdezernent Markus 
Kreuz: „Es ist toll, dass Hamm in die-
sem Jahr einer von drei Aus-
tragungsorten der Ruhr Games ist – 
und gleichzeitig ist es eine schöne Aus-
zeichnung für die Sportstadt Hamm. 
Ich bin selbst begeisterter Sportler 
und werde mir einige Events live an-
schauen. Wir können uns auf unterhalt-
same Workshops und Wettkämpfe 
freuen und wollen eine Woche lang für 
tausende Jugendliche aus der ganzen 
Welt ein herzlicher Gastgeber sein.“ 
Was Kreuz meint: Neben den sport-
lichen Wettkämpfen wird es im inter-
nationalen Jugendcamp am Jahnstadi-
on und im gesamten Stadtgebiet Ver-
anstaltungen geben. Es gibt Judo- 
und Karatewettkämpfe ebenso wie ein 
Soccerturnier, eine Laufveranstaltung 
oder unzählige Workshops und Mit-
machaktionen. Nicht zu vergessen sind 
der „DAK Dance Contest“, die „Fare-
well Party“ oder der Hammer Summer, 
der in die diesjährigen Ruhr Games 
eingebettet ist.
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Vereine und Organisationen aus 
Hamm und Umgebung tragen dazu 
bei, dass die Ruhr Games für alle Be-
teiligten zu einem unvergesslichen 
Erlebnis werden. In ihren Statements 
fassen einige Beteiligte zusammen, 
was für sie den Reiz der Ruhr Games 
ausmacht.
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Sich gegenseitig helfen und Körper und Geist bestmöglich 
einsetzen: Auf diesen beiden Prinzipien fußt die japanische 
Kampfsportart Judo. Und diese zwei Prinzipien haben sich 
auch die Ruhr Games zu eigen gemacht – schließlich spielen 
bei den Ruhr Games das gegenseitige Kennenlernen unter den 
Jugendlichen und der gemeinsame Sport ganz zentrale Rollen.
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Der Judo-Club Pelkum-Herringen 
ist mit einem Team um seinen ersten 
Vorsitzenden Dieter Joosten bei gleich 
zwei Programmpunkten der Ruhr 
Games aktiv. Beim Budo-Tag am Don-
nerstag, 15. Juni, können die Teilneh-
mer des Jugendcamps, aber natürlich 
auch alle anderen interessierten Ju-
gendlichen, verschiedene Kampfsport-
arten kennenlernen. Die Kampfsport-
Verbände der einzelnen Disziplinen in 
Nordrhein-Westfalen präsentieren sich 
mit Mitmach-Angeboten in der Sport-
halle der Friedensschule an acht ver-
schiedenen Stationen. Vertreten sind 
unter anderem Taekwondo, Karate, 
Aikido und Judo. Gemeinsam mit der 
Hammer Spielvereinigung und dem 
SLC Bockum-Hövel stellen Dieter 
Joosten und sein Team des Judo Clubs 
Pelkum-Herringen das Judo vor. „Das 
Besondere und Reizvolle am Judo ist 
für mich, dass Judo ein sehr fairer Sport 
ist, der von der Achtung vor dem 
Gegner und Disziplin bestimmt ist“, 
führt Dieter Joosten aus. „Beim Judo 
geht es nicht um Kraft  oder Größe, 
sondern um Technik und den Verstand: 
Beim Judo kann man damit gewinnen, 
dass man dem Gegner bei der passen-
den Gelegenheit nachgibt. Das macht 
Judo zu einem hochspannenden und 
anspruchsvollen Sport.“

Neben dem Budo-Tag zum Auspro-
bieren werden Judokämpfer aus ganz 
Nordrhein-Westfalen am Freitag und 
Samstag ihr Können beweisen. Und 
auch hier ist eine Hammer Judoka im 
Rennen: Verena Jentzsch, ebenfalls im 
Judo-Club Pelkum-Herringen aktiv, 
kämpft bei den Wettbewerben mit 
insgesamt mehr als 250 weiteren Sport-
lern um den Westfalen-Pokal. Sie hatte 
sich über die Westdeutschen Meister-
schaft en für die sportliche Großveran-
staltung im Rahmen der Ruhr Games 
qualifi ziert. 

Die Vorrundenkämpfe in den Einzel- 
und Mannschaft sturnieren werden in 
der Sporthalle der Friedensschule aus-
getragen. Die Finalkämpfe fi nden im 
Jahnstadion statt. „Auch hier unter-
stützen wir als Verein den Judover-
band Nordrhein-Westfalen bei der 
Organisation und Durchführung: Wir 
stellen zum Beispiel das Catering und 
stehen für die Planung der Abläufe als 
Ansprechpartner vor Ort zur Ver-
fügung. Als langjähriger Funktions-
träger im Verband ist es für mich 
keine Frage, bei den Ruhr Games mit 
anzupacken“, zeigt sich Dieter Joosten 
tatendurstig – „die Ruhr Games sind 
schließlich die beste Werbung für 
unseren Sport“! ■
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Street Soccer U17 Vorrunden

BUDO-Tag

Viertel-, Halbfi nals, Finals &
Siegerehrung Street Soccer U17

Auftaktveranstaltung Dortmund 

Tanz-Workshops
Breaklatics I Krump I Hip Hop I House

Judo Einzel U18

Finals & Siegerehrung Judo

Hammer Summer

10.00

10.15

15.00

16.30

10.00

14.00

16.00

18.00
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DAK Dance Contest (Tanz)

Lauf

Street Soccer U15 Vorrunden

Viertel-, Halbfi nals & Finals Street Soccer U15

Finals Judo Mannschaft 
Finals Kumite Einzel Karate

Skate Night

Internationale Siegerehrung
Farewell Party 

Abreisetag internationaler Teilnehmer

Abschlussveranstaltung in Dortmund
und weitere Programminhalte

10.00

10.00

10.00

15.00

17.00

16.00

19.00

Abschlussveranstaltung in Dortmund
und weitere Programminhalte
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Im Jugendcamp können sich die 

Jugendlichen im Alter von 14 bis 21 

Jahren auf ein umfassendes Pro-

gramm freuen. „Grundsätzlich steht 

natürlich der Event- und Erlebnis-

charakter bei den Ruhr Games im 

Vordergrund. Dazu werden an allen 

drei Standorten in Dortmund, Hagen 

und Hamm Turniere und Wettkämpfe 

in den verschiedensten Sportarten an-

geboten – von der klassischen Leicht-

athletik über Judo bis hin zu Trend-

sportarten wie Mountainbiking. Aber 

das Internationale Jugendcamp ist 

auch eine tolle Gelegenheit für die 

Jugendlichen, auch zwischenmensch-

lich und kulturell ganz neue Erfah-

rungen zu sammeln“, betont Fabienne 

Caiazza.

Rund 40 Workshops finden im 

Rahmen des Jugendcamps statt. Die 

inhaltliche Bandbreite reicht von 

Sport, Musik und Tanz bis hin zu 

Kultur, Europa und Multimedia. 

Einzelne Tage stehen unter einem be-

sonderen Motto wie der „Sportivity 

Day“, der „Diversity Day“ und der 

„Unity Day“. An diesen Tagen sind 

thematisch passende Workshops, Dis-

kussionen und Gespräche vorgesehen. 

„Wir haben uns damit bewusst von 

einem reinen Sportcamp abgehoben. 

Das Jugendcamp gibt den Teilnehmern 

die Gelegenheit, sich auch zu aktuellen 

gesellschaftlichen und politischen 

Th emen eine diff erenzierte Meinung 

zu bilden – und Ansichten aus ganz 

Europa kennenzulernen“, erklärt 

Fabienne Caiazza. 

Die Teilnahme am Camp ist für die 

Jugendlichen kostenlos und wird 

komplett vom Veranstalter der Ruhr 

Games, dem RVR, und dem NRW-

Ministerium für Familie, Kinder, 

Jugend, Kultur und Sport fi nanziert. 

Lediglich die An- und Abreise müssen 

die Teilnehmer eigenständig organi-

sieren und bezahlen. ■

Die Ruhr Games setzen auf eine 

vielfältige sowie begeisternde 

Mischung aus sportlichen Wett-

bewerben, Aktionen, Workshops 

und Konzerten. Der Andrang ist 

groß: Einige tausend Jugendliche 

aus dem In- und Ausland werden 

bei den Ruhr Games dabei sein– 

und ein Dach über dem Kopf be-

nötigen. 

Für rund 600 Jugendliche besteht 

das Dach über dem Kopf aus einer Zelt-

plane: Denn sie leben im Rahmen der 

Ruhr Games in der Woche vom 

11. bis 18. Juni 2017 im Internationalen 

Jugendcamp im Sportzentrum Ost 

rund um das Jahnstadion. Das In-

teresse an der Teilnahme am Jugend-

camp war groß. „Bereits Mitte Januar 

waren die  Plätze ausgebucht“, berichtet 

Fabienne Caiazza, Projektkoordinato-

rin bei der verantwortlichen Sport-

jugend Nordrhein-Westfalen. Neben 

dem Jugendcamp werden etwa 800 Ju-

gendliche dezentral in Gastfamilien 

untergebracht – damit haben die Orga-

nisatoren die Zahlen der ersten Ruhr 

Games in 2015 schon lange vor den 

Veranstaltungs-tagen deutlich über-

troff en.

Fabienne Caiazza
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600 Jugendliche aus 14 Nationen, rund 75 Betreuer und Ehrenamt-

liche, eine Woche voller Workshops, Aktionen und sportlichen Ver-

anstaltungen: Die Zeit im Jugendcamp ist prall gefüllt mit verschie-

densten Programmpunkten, bei denen sich die Teilnehmer 

kennenlernen, diskutieren, spielen und Spaß haben. Zwischen den 

Höhepunkten, den sportlichen Turnieren, der Skate Night und dem 

Hammer Summer warten viele hochspannende und kreative An-

gebote auf die jugendlichen Campteilnehmer.

 

Abendess
18.00–19

Abendessen  
18.00–20.00

Ankuft,
Mittagessen &

Kennenlernen bei 
Snacks

13.00–18.00

Ankunft

Samstag, 10.6 Sonntag, 11.6

Begrüßungs-
programm

20.00

Eröffnungsp
19.00–23

Freiz

Fuß
Tu
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Frühstück
7.30–9.30 Uhr

Pause

Pause

Pause

Pause

Workshops
10.15–12.00

Budo-Tag
&

Workshops
10.15–12.00

Workshops
14.00–15.45

Eröffnungsfeier
Ruhr Games 
Start: 20.00
in Dortmund 

HAMMER
SUMMER

Internationale
Preisverleihung,

Skate Night &
Abschlussfeier

Workshops
16.15–18.00

Abendessen  
&

Freie Angebote
18.00–20.00

n  
0

Montag, 12.6 Dienstag, 13.6 Mittwoch, 14.6 Donnerstag, 15.6 Freitag, 16.6 Samstag, 17.6 Sonntag, 18.6

Abreise

rty
0

Budo-Show
20.30-21.15 

&
Camp-Wettkämpfe

21.30–23.00

Internationaler 
Abend

&
Open Air-Kino
20.30–23.00

Unity Day-
Abschlussparty

20.30–23.00

Workshops
&

Ruhr Games-Turniere

14.00–15.45

Workshops
&

Ruhr Games-
Turniere

10.15–12.00

Workshops &
Laufveranstaltung

Hamm
10.30–12.30

Mittagessen 
&

Freie Angebote
12.00–14.00

t

ball-
nier

Ruhr Games-Turniere &

Freie Angebote

Abendessen &
 Freie Angebote

18.00–20.00

Mittagessen 
&

Freie Angebote
12.00–14.00

Aufstehen + Frühsport

7.00–8.00 Uhr

Meet & Greet 20.15–20.30

Meet & Greet 9.45–10.00
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nationalen Teilnehmer Werbung für 
unseren Sport“, verdeutlicht Büter.

Start und Ziel der Rennen ist das Jahn-
stadion. Von dort führt der Fünf-Kilo-
meter-Rundkurs auf die Adenauer-
allee, wendet am Wasser- und Schiff -
fahrtsamt in Höhe des Nordrings und 
führt am Datteln-Hamm-Kanal ent-
lang zurück ins Jahnstadion. Die Stre-
cke über zehn Kilometer nimmt den 
Verlauf der kürzeren Strecke und führt 
danach ab dem Maximare quer über 
das Veranstaltungsgelände, an der 
Ahse entlang und über die Adenauer-
allee in den Kurpark, wo eine Runde 

Erstmals wird der OSC 01 Hamm 
am Samstag, 17. Juni, eine Laufver-
anstaltung im Rahmen der Ruhr 
Games auf die Beine stellen und damit 
in gewisser Weise Neuland betreten. 
Unruhe kommt dennoch nicht auf: 
„Natürlich ist es in gewisser Weise eine 
Premiere für uns, aber keine neue 
Situation. Wir haben viel Routine 
bei der Ausrichtung verschiedenster 
Laufserien und ich bin überzeugt, dass 
wir eine rundum gelungene Veranstal-
tung erleben werden“, betont der OSC-
Leichtathletik-Vorsitzende Dieter 
Büter. Die Erfahrung des Hammer 
Vereins, der vier bis fünf Läufe pro 
Jahr ausrichtet, war gerade im Vorfeld 
besonders hilfreich: Schnell löste man 
sich von der ursprünglichen Idee, 
nur Läuferinnen und Läufer unter 21 
Jahren starten zu lassen und erweiterte 
das Teilnehmerfeld. Neben einer 
Staffel über 5x1.000 Meter für die 
Jahrgänge 2007 bis 1998 gibt es jetzt 
noch Läufe über fünf beziehungsweise 
zehn Kilometer bis zur Altersklasse 
W/M 45 (Jahrgang 1968). „Es macht 
einfach mehr Spaß, wenn möglichst 
viele Läufer – egal ob Hobbyläufer oder 
Spitzensportler – dabei sind und es wird 
nicht zuletzt aufgrund der vielen inter-

um die Kurpark-Teiche gelaufen wird, 
ehe es anschließend am Kanal entlang 
ins Jahnstadion zurückgeht. Eine Be-
sonderheit: Alle Strecken sind offi  ziell 
vom Deutschen Leichtathletikver-
band (DLV) vermessen und damit 
tauglich für offizielle Rekorde und 
Bestzeiten. Während der Veran-
staltung, die um 10.30 Uhr beginnt, 
werden rund 35 Helfer des OSC 01 
Hamm im Einsatz sein: Sie bauen die 
Absperrungen auf, regeln die Starts 
und die Zeitnahme, übernehmen die 
Getränkeversorgung entlang der 
Strecke oder sind als Streckenposten 
und Ordner im Einsatz. Darüber hin-
aus sind noch Volunteers der Ruhr 
Games, Sicherheitspersonal, Sanitäter 
und Erste-Hilfe-Kräft e im Einsatz.■

Gründe gibt es genug, um als Organisationsteam etwas unruhig 
zu werden: neuer Kooperationspartner, neue Ausschreibung und 
schwer vorhersehbare Anmeldezahlen. Doch von Nervosität ist 
bei den Verantwortlichen des OSC 01 Hamm keine Spur – 
eher das Gegenteil ist der Fall.
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Straße frei für Skater: Am Samstag, 17. Juni, sind alle Inlineskater, 

Skateboarder und Longboarder aus Hamm und der gesamten Regi-

on eingeladen. Ab 16 Uhr können sie im Rahmen der „Ruhr Games 

Skate Night“ – erstmals in Hamm – gemeinsam über eine festge-

legte Strecke durch die Stadt rollen. 
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Obwohl bei der ersten Ausgabe der 
Ruhr Games vor zwei Jahren noch kei-
ne Skate Night im Programm stand, 
betreten die Organisatoren kein Neu-
land: Denn die Skate Night wird mit 
dem Team, den Erfahrungswerten und 
dem erfolgreichen Sicherheitskonzept 
der Düsseldorfer Rollnacht geplant, 
bei der seit 2008 mehrere tausend Teil-
nehmer durch die Stadt skaten. „Auch 
bei der Ruhr Games Skate Night in 
Hamm rechnen wir bei gutem Wetter 
mit 1.000 bis 3.000 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern“, erklärt Niklas 
Börger, Leiter des Ruhr Games-Teams. 
Start der kostenlosen Veranstaltung 
ist um 16 Uhr am Sportzentrum Ost,
ab 14 Uhr können bei Bedarf Skates 
ausgeliehen werden. 

Erlaubt ist die Teilnahme nur mit In-
lineskates oder Rollschuhen sowie 
Skateboards oder Longboards, nicht auf 
Fahrrädern oder anderen Fortbe-
wegungsmitteln. Die Skateboarder und 
Longboarder werden ganz hinten im 
Feld – mit einem Abstand von etwa fünf 
Metern zu den Skatern – fahren.

 Die „Ruhr Games Skate Night“ wird 
durch die Polizei, einen Führungs-
wagen des Orga-Teams mit einer Be-
schallungsanlage für Musik und 

Durchsagen sowie einem Kranken-
wagen begleitet. Darüber hinaus wer-
den Rollordner die Strecke für das 
Hauptfeld vorbereiten und die Straßen 
freihalten. Dadurch sind keine dauer-
haft en Straßensperrungen notwendig, 
lediglich temporäre Sperrungen von 
Kreuzungen und Einmündungen in 
den Streckenverlauf für fünf bis 15 
Minuten. Die Skater werden in einem 
Feld über die Straßen fahren, Fuß-
gängerwege und Fahrradwege dürfen 
nicht genutzt werden. 

Die Strecke ist knapp 20 Kilometer 
lang und führt über Ostenallee und 
Lippestraße bis zur Zollstraße und 
wieder zurück zum Sportzentrum  
Ost. Mit kleinen Pausen sind hierfür 
rund vier Stunden eingeplant. „Die Ver-
anstaltung ist kein Wettbewerb oder 
Rennen, sondern so angelegt, dass 
man unabhängig vom Alter oder der 
Kondition Spaß hat“, betont Börger. 
Allerdings: „Das sichere Fahren sowie 
das Beherrschen der Bremstechnik 
wird vorausgesetzt“. Für Kinder (bis 14 
Jahre) ist das Tragen eines Helms auf 
der Skate Night verbindlich vorge-
schrieben. Aber auch allen anderen 
Fahrern empfehlen die Veranstalter 
das Tragen von Schutzkleidung und 
einem Helm. ■

/
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unterwegs. Die fünf Jungs aus der 
Hansestadt vereinen Rap mit Indie-
Beats und eingängigen Riff s. Ihr Sound 
ist mal lauter, mal leiser, mal himmel-
hochjauchzend, mal super verkatert. 
Ihre Texte handeln vom Gewinnen und 
Scheitern. Vom Feiern. Vom Sein. Aber 
immer mit dem Mittelfi nger hinter dem 
Rücken. 

Anschließend folgt der einzige 
Künstler, der im Rahmen des Hammer 
Summers 2016 auft rat: Kelvin Jones. 
Denn nachdem die Veranstaltung 
wegen Unwetterschäden und eines fal-
schen Bombenalarms abgesagt werden 
musste, hatte der Londoner spontan 
vor der Stadthausgalerie ein kleines 

Eigentlich war es ein Frühstart: 
Bereits vor der offi  ziellen Vorstellung 
des Line-Ups zum 15. Hammer Sum-
mer wurde auf der Facebook-Seite von 
Lena Meyer-Landrut bekannt gegeben, 
dass die Eurovision-Song-Contest-
Gewinnerin in Hamm auft ritt. So ent-
schieden sich die Organisatoren 
Cornelia Helm (Stadtwerke Hamm) 
und Uwe Sauerland (Stadtverwaltung 
Hamm) fl ux dafür, das gesamte Pro-
gramm zu veröff entlichen. Und das 
kann sich sehen lassen: Um 18 Uhr be-
ginnt der Hammer Summer mit der 
Hamburger Band NORDN. Nach einer 
ersten Tour als Support von Die Happy 
sind sie in diesem Sommer erstmals 
mit ihrem neuen Material auf Festivals 

Konzert mit seiner Band gegeben. Nun 
folgt der erste „richtige“ Auft ritt in 
Hamm: Auf der Bühne an der Hammer 
Pauluskirche wird der Singer/Song-
writer-Star für besondere Momente 
sorgen: Seine Melodien sind reiner, 
energischer Pop und gleichzeitig tief im 
Blues verwurzelt. Kein Wunder, dass 
zum Beispiel sein Hit „Call you home“ 
auf Youtube mehr als 2,5 Millionen 
Mal aufgerufen wurde. 

Nicht zum Abschluss, 
sondern bereits um 20:30 Uhr, kommt 
dann der absolute Top-Act: „Viele ihrer 
Fans sind unter 16 Jahren. Damit auch 
alle etwas von ‚ihrer‘ Lena haben, wird 
sie bereits um 20:30 Uhr auf der Bühne 
stehen“, erklären die Organisatoren 
Helm und Sauerland die relativ frühe 
Auft rittszeit, die aber auch die älteren 
Lena-Fans kaum abschrecken wird. 
Schließlich hat Lena Meyer-Landrut 
eine breit aufgestellte Fan-Basis, in 
allen Altersgruppen. Seit dem Sieg 
beim Eurovision Song Contest 2010 
kennt jeder ihren Namen. Ihre Alben 
sind ein Garant für Gold- und Pla-
tinstatus und ihre Hits sind unter den 
Top 10 der deutschen Singlecharts 
nicht mehr wegzudenken. Doch nach 
Lena ist der Abend noch nicht zu 
Ende: Mit Einbruch der Dunkelheit 
sorgt der deutsche Pop-Rock von 
Staubkorn für Gänsehaut-Momente – 
und einen stimmungsvollen Abschluss 
des Hammer Summers. ■

Nicht zum Abschluss

PRÄSENTIEREN

W W W.HAMMER-SUMMER.INFO 
DU FINDEST UNS AUF  

EINTRITT FREI !   ·   MARKTPLATZ HAMM, AB 18.00 UHR

FREITAG · 16. JUNI 2017
M I T  F R E U N D L I C H E R U N T E R S T Ü T Z U N G  V O N

PARTNER DER

Der musikalische Höhepunkt der Ruhr Games lockt am Freitag, 16. 
Juni, auf den Hammer Marktplatz: Top Acts der 15. Ausgabe des 
kostenlosen „Hammer Summers“ sind Lena und Kelvin Jones.  

Alles rund um das Festival inklusive zahlreicher 

Youtube-Clips der Acts gibt es unter 

www.hammer-summer.info. 
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